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Ich gestalte meinen Naturgarten 
Einleitung 

 
 
 
 
 

Thematik 

Was macht einen Naturgarten aus, in dem viele Lebewesen (Pflanzen 

und Tiere) leben können? Durch dieses Natur- und Gestaltungsprojekt 

werden die Kinder dazu angeregt, über die Strukturen eines Gartens 

mit hoher Biodiversität nachzudenken. 

Ziele 

● Die Kinder gehen nach draussen in die Natur. 
● Sie lernen ihre Umgebung zu beobachten: blühende Blumen, 

wachsende/fallende Blätter, Äste, Zapfen auf dem Boden, Moos 
usw. 

● Sie überlegen, welche Strukturen ein Garten haben sollte: nicht 
nur für Kinder und Erwachsene (Swimmingpool, Schaukel, Rasen, 
Terrasse, Grill, Gemüsegarten usw.), sondern auch für Pflanzen 
und Tiere: Blumenwiese, Teich, Sträucher, Stein- und Holzhaufen 
usw.    

● Sie stellen sich vor, wie man mit den Elementen, die man in der 
Natur findet, Land-Art in einem Garten gestalten kann. 

● Sie suchen und sammeln Materialien, mit denen sie ihr eigenes 
«Kunstwerk» gestalten können: Blätter, Moos, Äste, Sand, Steine, 
Früchte von Bäumen und Sträuchern. 

● Sie valorisieren ihre Entdeckungen und teilen sie mit anderen. 
● Sie setzen die gefundenen Elemente zusammen, um ihren 

«Garten» zu gestalten. 

Saison Frühling / Sommer / Herbst 

Material 

● Flyer « 1,2,3 …erforscht! » 
● Evtl. Poster « 1,2,3 …erforscht! » 
● Material zum Ausmalen  
● Verschiedenes Material je nach gewählten Aktivitäten 

 

Biodiversität 
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Um weiter zu 

gehen 

Ein Garten ist ein Ökosystem. Wir können der Natur in unserem eigenen 
Garten helfen, indem wir «natürliche» Strukturen schaffen: eine 
blumenreiche Wiese, einheimische Sträucher, Holz- und Steinhaufen, 
eine Hecke mit einheimischen Pflanzen, ein Insektenhotel, Nistkästen 
für Vögel. 
 
https://www.wwf.ch/de/stories/biodiversitaet-foerdern-auf-dem-
balkon-und-im-garten/ 
 
https://www.pronatura.ch/de/naturgarten-insekten/ 
 
Die Kinder können mehr über das Leben der Tiere im Garten (Igel, Vögel, 
Insekten, Amphibien...) und über Pflanzen (Blumen, Sträucher, Gemüse) 
lernen. 
 
Wenn sich die Kinder für die Tiere von hier und anderswo interessieren, 
besuchen Sie mit ihnen die Webseite des WWF Schweiz für Kinder  
https://www.pandaclub.ch/de/ 
 
 

 

 Basisaktivitäten 

Hier der Vorschlag einer Aktivität in Verbindung mit diesem Thema. 

Um die Illustration zu erhalten, können sie eine E-Mail an fribourg@pedibus.ch schreiben. 

Suche und finde (4-10 Jahre) 
 
Betrachtet die Illustration und versucht, einen natürlichen Garten zu finden, in dem sich die 
Tiere wohlfühlen könnten. Sucht nach einem für Tiere wenig einladenden Garten. Diskutiert 
über die Bedürfnisse der Tiere: Nahrung, Wasser, Unterschlupf usw. Diskutiert über 
Giftstoffe, die Tiere töten. 
Malt den tierfreundlicheren Garten auf dem Bild aus. 

Weitere Aktivitäten zu diesem Thema 

Blättern Sie zur vorherigen Seite zurück. 
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